
nformationen zum Trinkwasserhausanschluss  

Technische Ausführung und 

Richtlinien für 

Grundstückseigentümer 

Der Trinkwasserhausanschluss (Grundstücksanschluss) ist die Leitung mit den dazugehörigen 

Armaturen von der Hauptleitung bis zur Hauptabsperrvorrichtung inkl. Messeinrichtung 

(Wasserzähler).  

Die Wasserzähleinrichtung, die waagerecht oder senkrecht eingebaut werden kann, darf nicht 

umbaut werden und muss jederzeit einsehbar, zugänglich und frostfrei sein. 

Die Übergabestelle ist das Ende des Grundstücksanschlusses hinter der 

Hauptabsperrvorrichtung im Grundstück/Gebäude. Hier beginnt die Hausinstallation 

(Kundenanlage) mit der Verteilung bis zum Wasserhahn. Für die ordnungsgemäße 

Errichtung, Änderung und Unterhaltung der Anlage hinter der Grundstücksanschlussleitung 

(mit Ausnahme des Wasserzählers) ist der Grundstückseigentümer verantwortlich. 

  

1.    TW- Anschluss im Kellergeschoss 

 

1. Anbohrarmatur 
2. Hauptleitung 
3. Hausanschlussleitung 
4. Wanddurchführung 
5. Wasserzähleranlage 
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2.    TW- Anschluss im Wasserzählerschacht 

 

3. TW- Anschluss ohne Unterkellerung des Gebäudes-  im 

Schutzrohr 

 

 

Bauseits vom Bauherrn zu 
erstellen: 
KG 100, ohne weitere Richtungs- 
änderung, mit max. 15° Bögen 
und 2000 mm über 
Gebäudekante in Richtung Haus-
anschlussschieber 
 

2000 mm 

Schutzrohr bis OK FFB 

(Oberkante Fertigfußboden) 


